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Presseinformation

UNIQA Tower ist sichtbarer Ausdruck der Unternehmensphilosophie 

UNIQA setzt mit neuer Konzernzentrale markantes Zeichen für die Zukunft 

Die beiden großen österreichischen Versicherungen „Bundesländer“ und „Austria-Collegialität“ beschlossen Anfang 1997, ihren zukünftigen Weg gemeinsam zu beschreiten. Der Bau eines neuen Konzernsitzes wurde notwendig, weil die unterschiedlichen Unternehmen, die sich schon seit 1996 im Verbund der BARC Versicherungs-Gruppe zu gemeinschaftlich agierenden Firmen zusammengeschlossen hatten, damals schon über mehrere Standorte verteilt waren.

1999 wurde die neue Marke UNIQA in Österreich positioniert und steht heute für einzigartige Qualität bei Produkten und Service. Mit UNIQA verbindet man zudem Zukunftsorientiertheit, Offenheit, Dynamik und Flexibilität. „Diese Werte sollten auch in der neuen Unternehmens-Zentrale, dem UNIQA Tower, ihren sichtbaren Ausdruck finden“, so Herbert Schimetschek, Vorsitzender der UNIQA Immobilien-Projekterrichtungs GmbH.

Ein Standort mit reicher Vergangenheit

Die  Austria Versicherungen, eines der Vorgängerunternehmen von UNIQA, hatte schon in den 60er Jahren begonnen, Häuser, die unmittelbar an ihren damals neuen Unternehmenssitz an der Unteren Donaustraße 25 angrenzten, zu erwerben. Genau  dort, wo sich heute der UNIQA Tower 75 Meter in die Höhe erstreckt, stand das Geburtshaus von Carl Djerassi, dem „Vater“ der Antibabypille. Das gesamte Viertel 


kann auf eine reiche Vergangenheit mit vielen prominenten Bewohnern, wie z.B. Oscar Strauss, Veza Canetti oder Hans Moser zurück blicken. Aufgrund der Lage nahe der Wiener Ringstraße und der städtebaulich wichtigen Sichtbeziehung Franz-Josefs-Kai und Vordere Zollamtsstraße war von Anfang an eine sensible Einbindung in die bestehende Struktur wesentlich. 

Wettbewerb mit international renommierten Architekten

Der UNIQA Aufsichtsrat erteilte 1999 an die acht international renommierten Teilnehmer des Wettbewerbs den klaren Auftrag mit dem Projekt ein architektonisches Wahrzeichen zu setzen und damit ein Tor zum zweiten Bezirk und zur historischen Achse der Praterstraße zu schaffen. Der in Paris arbeitende Dietmar Feichtinger und der Wiener Heinz Neumann teilten sich nach einem ersten Durchgang Platz eins und wurden mit einer Überarbeitung beauftragt. In der zweiten Juryrunde Ende April 2000 wurde von den Jurymitgliedern unter dem Vorsitz von Arch. Dipl.-Ing. Ferdinand Stracke, mehrheitlich für das Projekt von Heinz Neumann votiert. Hervorgehoben wurde dabei die einzigartige und erkennbar ablesbare Form, die hervorragende Lösung hinsichtlich der Anbindung vom ersten in den zweiten Bezirk und letztlich  die hohe Raumökonomie, die dem Wunsch nach Flexibilität besonders entgegen kam. 2001 erfolgte der Spatenstich für den Neubau. 

Ein neues Wahrzeichen für Wien

Nach einer Bauzeit von nur 33 Monaten ist Wien um ein Wahrzeichen reicher. „Der UNIQA Tower wird im Sommer nicht nur zum topp modernen Arbeitsplatz für mehr als 1.000 UNIQA MitarbeiterInnen, sondern in Kürze regen Anteil am umliegenden Stadtgeschehen im 2. Wiener Gemeindebezirk nehmen. UNIQA setzt mit ihrer neuen Konzernzentrale ein Zeichen für die Zukunft“, freut sich Herbert Schimetschek über die perfekte Umsetzung des Projektes. Durch die einladende Gestaltung des Erdgeschosses, die großzügige Verglasung des Foyers und die öffentlichen Räume in den unteren Geschossen wird der neue UNIQA Tower zu einem potentiellen „Hot-Spot“ der Stadt Wien. Dafür werden sowohl der Do&Co Gastronomie- und Eventbereich als auch das John Harris Fitness-Center sorgen.

Rückfragen zu diesem Thema:

UNIQA Versicherungen AG – Presseservice

Tel.: (+43 1)211 75-3414

E-Mail: presse@uniqa.at



UNIQA Versicherungen AG		Telefon: (+43 1)211 75-3414


Presseservice			Telefax: (+43 1)211 75-3619


Praterstraße 1-7, 1021 Wien		E-Mail: presse@uniqa.at








       
          


